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§tx Anteil ter (taffdfuft Sengburg um

ifcnernltrieg 1653.

gSmttt?teö <>Xu«Ue*tma:tevial.

a. (februtkleö.
1. Stabtfctyreiber §lüctfri)i, Sjef ctyreibung beg 93 auernfriegeS,

im „Sernertyeim", Sonntaggbeilage jum öerner £agblatt, 1900,
9fr. 30-35. SSergl. §au"er, «ibi. b. ©ä)weij.*(3efa). V, 1112.

2. ffionrni» |Dtr?, unparttyepfctye fubftanjlictye Sefctyrei*
bung ber eibgen. llnrutyen im Satyr Styrifti 1653, in:
Çiftor. unb crit. Seiträge jur $iftorie ber (gibgenoffen. 3. XI.
güricty 1739. »ergi. Caller V, 1110.

3. Dtyngefatyrlictyer Verlauf, wie eS in bem bernifctyen
Stugjug mit ber Sompagnie ber Stabt grauenfelb
abgelaufen. Serictyt beg am Stugjuge beteiligten §aupt*
maiing $g. ©afpar SJlülter, in: ïtyurgauifctye Beiträge jur
»aterl. (Uefa). §eft 3, 1863.

4. @ibgen. Sfbfctyiebe. 8b. VI. I.

b. üilrtgebntkles.
Sßeit Wictytiger alg biefeg Wenige gebrudte SKaterial finb in

SStbliottyefen unb Strctyi»en liegenbe tyanbfctyriitlictye Styronifen unb
StftemSammlungen. golgenbe bereits »on ïty. ». Siebenau ge*

nannte unb fur; etyaraftertfierte ©tyronifen unb jeitgenöffifctye
©arftellurtgen lieferten WertBolIe Mitteilungen:

Za)i)enbuä) ber tjift. Cucfettfdf). 1902. 3

Der Anteil der Grasschaft Kenztmrg am

Kauernkrieg 1653.

Benutztes ClueUenmatericrt.

Gedrucktes.

1. Stadtschreiber Küctschi, Beschreibung des B auernkrieges,
im „Bernerheim", Sonntagsbeilage zum Berner Tagblatt, 1900,
Nr. 30-35. Vergl. Haller, Bibl. d. Schweiz.-Gesch. V, 1112.

2. Conrad Wirz, Unpartheysche substanzliche Beschreibung

der eidgen. Unruhen im Jahr Christi 1653, in:
Histor, und crit. Beiträge zur Historie der Eidgenossen. 3, Tl.
Zürich 1739. Vergl. Haller V, III«.

3. Ohngefahrlicher Verlauf, wie es in dem bernischen
Auszug mit der Compagnie der Stadt Frauenfeld
abgelaufen, Bericht des am Auszuge beteiligten Hauptmanns

Hs, Caspar Müller, in: Thurgauische Beiträge zur
vaterl. Gesch. Heft 3, 1863.

4. Eidgen. Abschiede, Bd. Vl. l.

b, AngedrilKtes.
Weit wichtiger als dieses wenige gedruckte Material sind in

Bibliotheken und Archiven liegende handschriitliche Chroniken und

Akten-Sammlungen. Folgende bereits von Th, v. Liebenau
genannte und kurz charakterisierte Chroniken und zeitgenössische

Darstellungen lieferten wertvolle Mitteilungen:

Taschenbuch der hist, Gesellsch, 19VS. 3
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£ifnj, Styronif ber Stabt Slarau. ffllfpt. ber aarg. SantonS*

bibtiottyef. (31. 66 fol.)
Ifofj. ^nfjtrr, Uitparttyepifctye fubftanjlictye Sefctyreibung ber

(Ipbtgnöfifctyen llnrutyeii im Satyr gtyrifti 1653. Äopie in ber

Sibliottyef b. tyift. ©efellfd). beg ßantonS Stargau, auf ber aarg.
Äantongbibliottyef (981. f. 21). Sagler, 1647—74 Pfarrer in ber

jürctyerifctyeit Drtfctyaft .ötnlotyl, War ein eifriger Slrbeiter auf
tyiftoriictyem ©ebiet. Seine Sarftellung Wirb wertBoll, ino fie »on
ber Seteiligung 3ürictyg tyaiibelt.

fflafpctr Sdjtudjter, Sriefe unb ïagebud). SJìipt. auf ber

aarg. Äantongbibliottyef. 3(. 28 in 4°. — Sctyeuctyjer begleitete bag

jürctyerijctye ôeer alg 3legimentSid)reiber. ©eine Slufjeictynungen
liefern jatylreictye intereffaute ©injeltyeiten.

(ßenrrj $fl)ltyarbt, Serictyt an ben Slbt über ben Stusjug beg

St. ©aHtfctyen gatyneug unter Hauptmann Stuber. — Sie Gr*

äätylung Safttyarbtg, ber alg Sorporal mit ben St. ©aller ïruppen
nad) SJtellingen ntarfetyierte, befinbet fid) auf bem Stiftgarduo
St. ©allen unter ben Slfien über ben Sauerntrieg.

goty. gtinr. gtafer, Sürgermeifter in güricty, £agebucty.
9Jtfpt. auf ber Staotbibliottyef Bürid) in J. II. VVaseri Acta le-

srationimi Helveticarinn toni I. SluSjüge baron Stbfctyieoe VI, 1

pag. 153 ff. uub pag. 182 ff.

©mporung ber Sernifd)en Itnberityanen 1653. 3Jljpt.
auf ber Stabtbibliottyef Sern. §ift. §el». VI, 101, fol. 219 pay.
!>anbjctyrift beg Soty- Gafp. Steiner. — Siefer »on Siebenau,
3atyrb. für Sctyluetj. öefcty., Sb. 18, 238, jitierte Sanb enttyält
nictyt eine jufammentyängenbe Sarftellung ber ©reigniffe, fonbern
erweift fid) alg eine trefflictye Sammlung »on Slfteitftüden. Sen
Stilfang mactyt eine Sarftellung ber Jtyätigfeit beg oftfctyweijer.
Sctyiebggerictyteg 51t Sern in ben legten Xagen beg Sftonatg JJiäij.
Siefe flammt urfprüngltcty aug ber geber beg Sürgermetfteig
Safer unb ift uictyts anbereg, alä eine Slugarbeitung unb ©ttocite^

rung feineg bereite genannten ïagebuctyeg, bag gemeinfaut mit
ber Rorrefponbenj ber jürctyerifctyen Styrengefanbteit alg ©runb*
läge ber Sarftellung biente. gatylreictye Steilen auS bem Xage*

^_ Z4 ^
Fisch, Chronik der Stadt Aarau, Mspt. der aarg, Kantons-

bibliothek. (N. 6« fol,)
Aich. Kaßler, Unpartheyische substanzliche Beschreibung der

Eydtgnösischen Unruhen im Jahr Christi 1653. Kopie in der

Bibliothek d. hist, Gesellsch. des Kantons Aargau, auf der aarg.
Kantonsbibliothek (M. f, 21). Basler. 1647—74 Pfarrer in der

zürcherischen Ortschaft Hinwhl, war ein eifriger Arbeiter auf
historischem Gebiet, Seine Darstellung wird wertvoll, wo sie von
der Beteiligung Zürichs handelt,

Caspar Scheuchzer, Briefe und Tagebuch. Mspt. auf der

«arg. Kantonsbibliothek. N. 28 in 4°. — Scheuchzer begleitete das

zürcherische Heer als Regiments'chreiber. Seine Auszeichnungen
liefern zahlreiche interessante Einzelheiten.

Georg Sasthardt, Bericht an den Abt über den Auszug des

St. Gallischen Fahnens unter Hauptmann Studer. — Die
Erzählung Basthardts, der als Corporal mit den St. Galler Truppen
nach Mellingen marschierte, befindet sich auf dem Stiftsarchiv
St. Gallen unter den Alien über den Bauernkrieg,

Joh. Heinr. Maser, Bürgermeister in Zürich, Tagebuch.
Mspt. auf der Stadtbiblivthek Zürich in ,1, ll, >Vu,^,i .>,'>!>

iiationnin Ilolvuliearnin bom I. Auszüge davon Abschiede Vl, I

putt'. 153 ff. und i>ag'. 182 ff.

Empörung der Bernischen Underthanen 1653, Mspt.
auf der Stadtbibliothek Bern. Hist. Helv. VI, IVI, fol, 219 na^,
Handschrift des Joh, Casp, Steiner. — Dieser von Liebenau,
Jahrb. siir Schweiz. Gesch., Bd. 18, 238, zitierte Band enthält
nicht eine zusammenhängende Darstellung der Ereigmffe, sondern
erweist sich als eine treffliche Sammlung von Aktenstücken. Den
Anfang macht eine Darstellung der Thätigkeit des ostschweizer.

Schiedsgerichtes zu Bern in den letzten Tagen des Monats März,
Diese stammt ursprünglich aus der Feder des Bürgermeisters
Wafer und ist nichts anderes, als eine Ausarbeitung und Erweiterung

seines bereits genannte» Tagebuches, das gemeinsam mit
der Korrespondenz der zürcherischen Ehrengesandten als Grundlage

der Darstellung diente. Zahlreiche Stellen aus dem Tage-
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bud) unb ben Srieiett SBaferg fetyren Wörtlicty Wieber. Ser Sîoteiv
Wectyfel jWifctyen güricty unb Sent unb anbere roictytige Stftenftücfe

finb in extenso beigefügt. Söertöoll ift biefer Sanb ferner nod),
Weil er bie Sitten beg ßriegsgerictytS in gofingen roiebergibt.

Ser ©raffctyaft Senjburg 3ted)t. IRfpt. auf ber Stabt*
bibtiottyef Sern, ôift. §elü. IV, 126. Jcopie »ont Satyre 1742. —
Siefer gotiobanb enttyält bie Slbfctyriften »on tlrbarien unb an«

beren bie SeiWaltung ber ©rajfctyaft Senjburg betreffenben
Slftettftüden.

Jieictye StuSbeute gewätyrten ferner bie Stftenfammlungen
»erfctyiebener Slrd)i»e. Sag Staatgarctyi» Sern befi|t metyrere

golianten »on Driginalaften über ben Saiiernfrieg. ©rgänjenb
fommen nocty baju bie StatSmanuale, 3Dîiffi»en=, Xurni* unb

Spructybüctyer.

Star au befh)t bie tlrbarien ber ©raf'ctyaft unb bie 3atyr=

rectynungen der Sanbobgte.

Sag Slrctyi» ber Stabt Senjburg gibt Siuffctylufs über bie

Stellung biefer Stabt jur Sauernertyebung.

Sm Stabtarctyi» S ru g g fetylen fämtlidie Stftenftüde auS

biefer ©poctye. Stud) bag 3îatSntanual weift für bie JJtonate JJÎarj,
2J!ai unb Suni eine Sude auf. SBatyrfctyeinlicty Würben bie be*

treffenben Slftenftücfe abftctytlid) »ernictytet.

Sie umfaugreictye Slftenjammlung über ben Sauernfricg beg

StaatgarctyioS gürid) beleuctytet in erfter Sinie bie Stellung
ber gürctyer Stegierung Wätyrenb ber Sßirrcn, liefert baneben jebocty

in ber Sorrefponbenj ber jürctyerifctyen ©efanbten unb Sermittler
äatylreictye Mitteilungen über Sorgänge in ber ©raffctyaft Seirjburg.

Unter ben Stttett beg StiftgarctyiBg St. ©allen tamtn für
unfer ïtyenta tyauptfäctylicty bie Seridjte ber ft. galltictyen £aupt*
leute S tub er unb Sa) Weimer in Setractyt, fobann gaitj be*

fonberg bie fetyon crloätynte Delation Safttyarbtg.
3d) benutje gerne ben Sfnlaf), um ben £err ett Sorftetyern ber

genannten Sibliottycfen unb Slrctyioe aud) an biefer Stelle meinen

beften Sauf für bie guoorfommentyeit attgjufprectyen, mit ber fie
micty beim Sammeln beg Materials unterftügten.
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buch und den Briefen Wafers kehren wörtlich wieder. Der Noten?
Wechsel zwischen Zürich und Bern und andere wichtige Aktenstücke

sind in sxtsnso beigefügt. Wertvoll ist dieser Band ferner noch,

weil er die Akten des Kriegsgerichts in Zofingen wiedergibt.
Der Grafschaft Lenzburg Recht. Mspt. auf der

Stadtbibliothek Bern, Hist. Helv. IV, 126. Kopie vom Jahre 1742.—
Dieser Folioband enthalt die Abschriften von Urbanen und
anderen die Verwaltung der Grafschast Lenzburg betreffenden
Aktenstücken.

Reiche Ausbeute gewährten ferner die Aktensammlungen
verschiedener Archive. Das Staatsarchiv Bern befitzt mehrere

Folianten von Origincilakten über den Bauernkrieg. Ergänzend
kommen noch dazu die Ratsmanuale, Missive»-, Turm- und

Spruchbücher.

Aarau besitzt die Urbarien der Grafschaft nnd die

Jahrrechnungen der Landvögte.

Das Archiv der Stadt Lenzburg gibt Aufschluß über die

Stellung dieser Stadt zur Bauernerhebung.

Im Stadtarchiv Brugg fehlen sämtliche Aktenstücke aus
dieser Epoche. Auch das Ratsmanual weist für die Monate März,
Mai und Juni eine Lücke auf. Wahrscheinlich wurden die

betreffenden Aktenstücke absichtlich vernichtet.

Die umfangreiche Aktensammlung über den Bauernkrieg des

Staatsarchivs Zürich beleuchtet in erster Linie die Stellung
der Zürcher Regierung während der Wirren, liefert daneben jedoch

in der Korrespondenz der zürcherischen Gesandten und Vermittler
zahlreiche Mitteilungen über Vorgänge in der Grafschaft Lenzburg.

Unter den Akten des Stiftsarchivs St. Gallen kamen für
unfer Thema hauptsächlich die Berichte der st. gallischen Hauptleute

St »der und Schweitzer in Betracht, sodann ganz
besonders die schon erwähnte Relation Basthnrdts,

Ich benutze gerne den Anlaß, um den Herren Vorstehern der

genannten Bibliotheken und Archive auch an dieser Stelle meinen

besten Dank sür die Zuvorkommenheit auszusprechen, mit der sie

mich beim Sammeln des Materials unterstützten.
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